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03.12. und 10.12.2017 

Das Redaktions-Team wünscht allen Lesern  
gesegnete Weihnachten und ein friedvolles 

Jahr 2018!  

1. Advent 

2. Advent 

3. Advent 

4. Advent 
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Liebe Einwohner der Großgemeinde Kelmis- 

Hergenrath- Neu Moresnet, liebe Mitchristen 

 

Mit diesem Pfarrbrief möchten wir Sie alle recht herz-
lich grüßen und Ihnen allen unsere guten Wünsche 
übermitteln. 
Wenn Sie am christlichen Glauben interessiert sind und 
den Gottesdiensten der katholischen Christengemeinde 
beiwohnen möchten, finden Sie hier auch die einzelnen 
Termine und Zeiten sowohl für Hergenrath wie auch für 

Kelmis, jeweils in den Gotteshäusern und in den Pfarrbriefen der jeweiligen Pfar-
re sowie auf der Webseite des Pfarrverbandes. 
Wir gehen wieder dem ADVENT entgegen und mit diesen (2017 nur 3 ganzen) 
Wochen bereiten wir das GEBURTSFEST des Herrn JESUS CHRISTUS vor; 
besser noch: bereiten WIR uns selbst vor. Zu dieser wichtigen Zeit VOR den 
Festen möchten wir Sie alle recht herzlich einladen und ermutigen. 
 
Ganz herzlich danken wir für alle aktive Mitarbeit in den verschiedensten Berei-
chen des Pfarrlebens, für alle Unterstützung und frohe Ermutigung. 
 
Eine Seite möchte ich in diesem ausgehenden Jahr etwas unterstreichen: in 
unseren Sonntagsmessen halten wir jede Woche eine Kollekte, die für die Auf-
gaben der Seelsorge und für die Arbeit der Kirchenfabrik unersetzlich ist, dazu 
kommen an den Kirchentüren Sonderkollekten für bestimmte Anliegen der Kir-
che im Bistum oder im Land. Bei Beerdigungen und Hochzeiten, bei Taufen  und 
Totenwachen steht ein Körbchen bereit für eine Spende zur Unterstützung der 
Seelsorge (nicht als Bezahlung für den Dienst oder die Hauptamtlichen)- diese 
Seelsorge in den Bereichen Kinder- und Jugendseelsorge, Erwachsenenkate-
chese, Veröffentlichungen, Treffen aller Art, Mieten...ist auf diese „Körbchen  - 
Inhalte) angewiesen. In diesem Jahr ist da merklich ein Rückgang zu verzeich-
nen. Darf ich im Namen aller Pfarrgruppen und des Pfarrverbandes herzlich bit-
ten, bei diesen Gelegenheiten eine solidarische Geste des Teilens walten zu 
lassen, denn alle diese Ehrenamtler und Ehrenamtlerinnen wirken ja in unser 
aller Namen, in Ihrem Namen, liebe Mitchristen. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
Wenn Sie also möchten: seien Sie herzlich willkommen in unseren Gebets- und 
Gottesdienstgemeinden, auch wer länger nicht mehr dabei war ist herzlich will-
kommen- die Türen und Herzen stehen offen, die Arme des himmlischen Vaters 
möchten Sie empfangen; und jede aktive und konkrete Mitarbeit und Unterstüt-
zung freut uns alle. 
Allen wünschen wir  wohltuende Adventswochen, und dann frohe Weihnachts-
feiertage im Kreise Ihrer Lieben 
Im Namen der Kontaktgruppen und des Pfarrverbandsrates 
Jean Pohlen, Pastor 

Seite 15 Seitengestaltung und Texte: WA 
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Mittwoch, 29. November:   34. Woche im Jahreskreis;  
18h00 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
Einsendeschluss des PB 26/2017 für Messintentionen, Beiträge.. (So.17.12.+ 24.12.) 
Samstag, 2. Dezember:   34. Woche im Jahreskreis; Lucius 
15h00 Nikolausfeier in der Pfarrkirche 
Sonntag, 3. Dezember:   1. Adventssonntag; 
11h00 Familienmesse zum 1. Advent  

 Joseph Soiron als Sechswochenamt 

 Josef Bauens und Ehefrau Magda geb. Kever als Jgd 

 Barbara Schmetz-Silvertant 

 Karl Prickartz, sowie die Leb. und Verst. der Familie 

Prickartz-Reuter 

 Joseph Zinzen und Leb. und Verst. der Familie 

 Walter Bong, sowie Leb. und Verst. der Familie Bong-Rompen 

Wir gedenken während der Messe der Verstorbenen des letzten Monats 
11h00 Wortgottesfeier für Kleinkinder in der Annakapelle 
Nach der Messe besteht die Möglichkeit im Pfarrhaus den                                              
Pfarrbrief für 2018 zu abonnieren und gleich bar zu bezahlen: 
Mittwoch, 6. Dezember:   1. Woche im Advent; Nikolaus 
18h00 Adventmeditation in der Annakapelle 

 Wohltäter der Kirche 

18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle, nach der Messe Gebet für geistliche Berufe 
Sonntag, 10. Dezember:   2. Adventssonntag; 
9h30 Familienmesse zum 2. Advent  

 Ehel. Hans Otten-Irma François als Jgd., sowie Tochter Ingrid und Cornelia François 

 Ehel. Joseph Zinzen-Thérèse François als Jgd und Tochter Josée 

 Fanny Munnix.Pavonet als Jgd und ihren Ehemann Gilbert 

 Hans-Jürgen Dujardin 

 Lothar Wisniewski und Verst. der Familien Wisniewski und Gerdom 

 Franz und Stany Bauens und Tochter Ursula Müller-Bauens 

9h30 Wortgottesfeier für Kleinkinder in der Annakapelle 
Mittwoch, 13. Dezember:   2. Woche im Advent; Lucia, Odilia 
18h00 Adventmeditation in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
Einsendeschluss des PB 27/17 für Messintentionen, Beiträge..(So. 31.12.+ 07.01.18) 
Freitag, 15. Dezember:   2. Woche im Advent;  
19h15 Bußfeier für Weihnachten in beiden Sprachen in der Pfarrkirche Kelmis 
 

Bitte schon vormerken: 

Am 20. Dezember 2017 ist das Pfarrbüro nur morgens geöffnet. 
Am 27. Dezember 2017 bleibt das Pfarrbüro geschlossen. 
 

Wichtige Mitteilung: 

Ab Januar 2018 geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Mittwochs von 10h00 bis 11h30 und von 17h15 bis 18h15 

Seitengestaltung: Gabi  Regulla, Beiträge: Pfarrbüro, Josée Schmitz Seite 14 
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Firmwochenende - vom 13. bis zum 15. Oktober -  

in Montenau hat sie alle verbunden! 
Mit einigen Befürchtungen, Neugierde oder aber auch ohne besondere Erwartung haben 
sich die Firmlinge mit ihren Begleitern Mitte Oktober auf das Firmwochenende in Montenau 
eingelassen.  
Unter dem Motto „im Gleichgewicht verbunden“, haben sie sich besonders mit dem ICH, dem 
DU und mit GOTT beschäftigt. 
Mit dem ICH, indem sie sich  auf das WE eingelassen und sich kräftig eingebracht haben. 
Dadurch haben sie sich selbst besser kennen gelernt. Sie konnten erkennen, wie wertvoll sie 
in dieser Firmgruppe sind was sie ausmacht. Sogar Werte haben sie für sich ersteigert! 
 
Mit dem DU, indem sie die anderen beim Vorstellungsabend, beim Wandern und in den Ate-
liers besser kennen und schätzen gelernt haben. Indem sie sich in andere Rollen (z.B. 
Flüchtling, Mensch mit Behinderung oder wohlhabend) hineinversetzt; oder bei Rollenspielen 
verschiedene Meinungen vertreten haben. 
 
Mit Gott, indem sie offen über ihren Glauben gesprochen und indem sie durch ihre Gebete 
Kontakt zu ihm aufgenommen haben. Indem sie versucht haben, das Evangelium, das 
Gleichnis vom Sämann, anhand von Rollenspielen in unsere Zeit zu versetzen. Spätestens 
als Herr Pastor Jean Pohlen ihnen den Sinn dieses Gleichnisses und auch der Firmung er-
klärt hat, ist bei ihnen der Groschen, bzw. „der Samen“ gefallen! 
 
Sie haben außerdem eine Firmkerze gestaltet, die sie als Erinnerung mitnehmen und jeder-
zeit anzünden können wenn sie danken oder um Hilfe bitten wollen. So fällt ihnen der Kon-
takt zu Gott leichter. Und zu guter Letzt: „Wo zwei oder drei ... oder sogar 30 in Gottes Na-
men versammelt sind, da ist er mitten unter ihnen“, oder? 
Die Firmleiter waren jedenfalls begeistert, wie sehr sich die Firmlinge auf dieses Wochenen-
de eingelassen haben. Wenn da mal nicht „der Samen auf fruchtbaren Boden“ gefallen ist ... 
lassen wir uns überraschen!  

 

Maurice BREUER, Hanie 
COLLET, Jonah DUVEAU, 
Emily FAßBENDER, Marvin 
FAVARD, Mara FIRMENICH, 
Fine GROMMES, Ann-Katrin 
HARTLIEF, Alan HENRARD,  
Melanie HOCH, Stefanie 
HOCH, Timon HÖLTJE, Joah 
JOUSTEN , Misha KALFF,  
Elisabeth KRÄMER, Cherubi-
na LANGOHR, Lucas MEES-
SEN, Maik NETTERSHEIM, 
Christina NOLIS, Lara NO-
WAK, Marja SCHUMACHER, 
Maxime THEISSEN  
 

Text und Bild: Karin Laschet 
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1. Adventsonntag – Lesejahr B - Bibeltext: MK 13, 24-37 

Advent ist eine Warte-Zeit. Die Bibel erzählt davon, wie die Menschen damals auf die Geburt 
des Messias gewartet haben. Wir Christen glauben, dass dieser Retter Jesu ist, der im Stall 
von Bethlehem geboren wurde. 
Jesus hat uns auch versprochen, dass er eines Tages wiederkommen wird und die ganze 
Welt heil und froh machen wird. Wann dies sein wird, das weiß niemand außer Gott im Him-
mel. Darum benutzt Jesus das Bild von einem Türhüter und sagt allen: „Seid also wachsam! 
Denn ihr wisst nicht, wann der Hausherr kommt, ob am Abend oder um Mitternacht, ob beim 
Hahnenschrei oder erst am Morgen.“ 
Jesus möchte uns Mut machen, dass wir immer so leben, wie es gut ist.   (Martin Bartsch) 
 

2. Adventsonntag – Lesejahr B - Bibeltext: MK 1, 1-8 

Wenn wichtige Menschen 
auftreten, werden sie in 
besonderer Weise ange-
kündigt. Das war früher bei 
den Königen so, wenn der 
Herold vor dem König her-
lief und rief „Macht Platz für 
den König“. Das ist auch 
heute noch so. So werden 
im Fußballstadion die Spie-
ler, die auf dem Platz ste-
hen, groß angekündigt; 
oder im Fernsehen sagen 
die Moderatoren an, wer 
jetzt auftritt. 
Jesus ist mehr als ein wich-
tiger Mensch. Er ist der 
Sohn Gottes. Deshalb wird 

er auch durch einen besonderen Menschen angekündigt: Johannes, den Täufer. 
Johannes war besonders. Er konnte kraftvoll reden. Er erzählte den Menschen von Gott. Und 
er sagte ihnen, dass sie nicht einfach so weitermachen konnten wie bisher. Es sollte nicht 
mehr jeder nur an sich denken. Die Menschen sollten umkehren. Das heißt, sie sollten ihr 
Leben ändern und füreinander da sein: Die Reichen für die Armen und die Starken für die 
Schwachen. Als Zeichen der Umkehr taufte Johannes die Menschen im Fluss Jordan, der 
durch Israel fließt. 
Johannes zeigt auch, dass Gott vor allem die Armen und Schwachen liebt. Deshalb zog er 
sich nicht vornehm an, sondern trug ein Gewand aus Kamelfell. Und er aß, was er fand: Heu-
schrecken und wilden Honig. So machte Johannes deutlich, dass man nur wenig braucht, um 
glücklich zu leben. 
Die Leute glaubten Johannes. Sie kamen zum ihm, um ihn anzuhören. Viele taten, was er 
sagte, und ließen sich von ihm taufen. 
Aber Johannes wusste, dass das noch nicht alles war. So weist er auf Jesus hin. Wie ein 
Herold ruft er aus, dass der Sohn Gottes kommen wird. Der ist noch wichtiger als Johannes. 
Denn Jesus wird nicht nur mit Wasser, sondern mit Heiligem Geist taufen. Das bedeutet, 
dass Jesus Gott selbst zu uns Menschen bringt. Dafür will Johannes die Menschen vorberei-
ten – auch uns! (Dr. Werner Kleine) 

Seitengestaltung: WA - Bilder + Texte: aus Erzbistum Köln/Familienliturgie Seite 12 

Highland-Games in Hergenrath 

– unsere Minis waren dabei! 

Baumstammweitwurf, Steineschleu-
dern, Strohsack-Tennis und Tauzie-
hen…: Dies waren nur einige der ganz 
besonderen Disziplinen, in denen sich 
diverse Teams bei den Hergenrather 
Highland-Games auf dem Gelände 
unserer Gemeindeschule üben durf-
ten. Die Organisation war bis ins Detail 
perfekt und durchdacht, Petrus gab mit 
wunderbaren Spätsommer-Wetter 
seinen Segen dazu. So wurde es ein 
tolles Event für unser ganzes Dorf, bei 
dem auch unsere Kids am Sonntag 

ihren Teamgeist unter Beweis stellen konnten. Auch unsere Ministranten waren mit ihrem 
Coach Raymond mit einem Team angetreten. Beim letzten Wettbewerb Tauziehen konnte 
keine andere Kindermannschaft unseren Minis widerstehen, hier war echte Power am Werk 
(mit Gottes Beistand… ?  ) 
Die Platzierung unserer Minis am Schluss war zwar nicht ganz oben, aber: Freude und 
Spaß waren immer dabei! Ein großes Kompliment und Vergelt’s Gott an das Orga-Team 
vom EX-JGV Hergenrath für dieses tolle Event, das sehr wichtig für unsere Dorfgemein-
schaft war. Jede Menge Fotos gibt es unter www.ex-jgvhergenrath.be  

Die Synode für die Jugend läuft an! Am 3. Oktober versammelte der Diözesanjugend-

dienst Delegationen aus verschiedenen Dekanaten und Vikariatsdiensten der Diözese, um 
die Dynamik der Synode der Jugend zu starten. Dies ist nun eine Chance für die Kirche, jun-
gen Menschen zuzuhören und sie zu begleiten. Das Thema: „Jugend, Glaube und berufliche 
Unterscheidung“, eine große Herausforderung für die Kirche den Ruf der Jugend zu erhören. 
Das vorbereitende Dokument steht zur Verfügung unter: 
http://www.vatican.va/roman_curia/synod/documents/rc_synod_doc_20170113_documento-
preparatorio-xv_de.html#  Dieses Dokument verdeutlicht den Schrei der Jugend, ihre Fragen, 
die Armut und die kulturelle Vielfalt, denen sie begegnen. Es lädt zur missionarischen Begeis-
terung und der Anwesenheit für junge Menschen ein. Der Fragebogen der Diözese Lüttich für 
die Jugend-Synode steht zur Verfügung. Junge Menschen können ihn direkt beantworten 
unter: https://sdjliege.be/fr/content/les-jeunes-la-foi-et-le-discernement-vocationnel  
Eine Synodenversammlung wird in Anwesenheit von Bischof Jean-Pierre Delville während 
der Diözesanwallfahrt vom 18.-24. August 2018 nach Lourdes mit den jungen Menschen 
stattfinden. Unser Bischof lädt alle Jugendliche und junge Menschen dazu ein, gemeinsam 
diese kirchliche Erfahrung der Brüderlichkeit zu leben. Der Jugenddienst von Lourdes ist 
ebenfalls bei diesem Abenteuer dabei.  
Baudouin Charpentier, Eric Ndeze und der Diözesanjugenddienst 

Seitengestaltung: GR, Texte: BS u. Pfarrbüro, Bilder: BS, Webseite wie oben angegeben 

http://www.vatican.va/roman_curia/synod/documents/rc_synod_doc_20170113_documento-preparatorio-xv_de.html
http://www.vatican.va/roman_curia/synod/documents/rc_synod_doc_20170113_documento-preparatorio-xv_de.html
https://sdjliege.be/fr/content/les-jeunes-la-foi-et-le-discernement-vocationnel
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Die Sternsinger kommen! So heißt es am 9. Januar 2018, im 

Laufe des Vormittages.  
Winterzeit ist Sternsingerzeit: Auch in diesem Jahr beteiligen sich 
wieder Hunderttausende Kinder als Sternsinger an der Aktion Drei-
königssingen, der weltweit größten Solidaritätsaktion von Kindern 
für Kinder. Unser diesjähriges Motto lautet:  
"Gemeinsam gegen Kinderarbeit - in Indien und weltweit" Da wir 
viele Menschen an einem Dienstagvormittag nicht zu Hause an-

treffen, besteht die Möglichkeit unsere Aktion zu unterstützen, indem Sie einem Schüler 
Ihre Spende mitgeben mit der Aufschrift: "Für die Sternsinger". Sie können Ihre Spende 
auch in der Schule, im Pfarrbüro oder am 7. Januar 2018 nach der Messe abgeben. Die 
Sternsinger, als Vertreter der Kinder weltweit, danken es Ihnen. 

Gemeindeschule Hergenrath - Tag der offenen Tür am Dienstag,  

dem 16.01.2018 um 8.20-12.00 Uhr und um 13.20-15.00 Uhr 

Liebe Eltern, 

Ihr Kind wird im kommenden Jahr 3 Jahre alt? Dann besuchen Sie uns am Tag der offenen 
Tür in unserem Kindergarten. Sie haben über den ganzen Tag hinweg die Möglichkeit den 
Kindergarten zu besichtigen und den Kleinen bei den verschiedenen Aktivitäten zuzuschau-
en. Die Informationsgespräche des Schulleiters finden um 9.30 Uhr, 11.00 Uhr und um 
14.00 Uhr statt.  
Damit der Tagesablauf nicht gestört wird, bitten wir alle Besucher, sich still und diskret zu 
verhalten. Der Schulleiter 

Herzliche Einladung 
zum Weihnachtskon-

zert  
in unserer 
Pfarrkirche 

am Samstag, 
23. Dezember 

um 19.00 Uhr mit 

anschließendem 

gemütlichem Bei-

sammensein. 

Die Landfrauen informieren: Adventsfeier 

Freitag, 08.12.2017 – 19:30 Uhr im Kulturheim Hergenrath  

Die Senioren-  und Kran-

kenbesuchsgruppe  

ist in der Adventszeit 

wieder unterwegs! Als 

Ehrenamtliche besuchen  wir 
regelmäßig betagte, kranke und  alleinlebende Mitmen-
schen. Da viele altersbedingt  nicht mehr am Pfarrleben 
teilnehmen können, bringen wir ihnen in der vorweih-
nachtlichen Zeit die Grüße der Pfarre ins Haus, dies 
sind etwa 50 Personen teils Zuhause  lebend oder in 
den Seniorenheimen. Die Freude, die diese Menschen 
ausstrahlen, erwärmt auch unsere Herzen.  
Wir möchten uns  auch bei allen bedanken, die unsere 
Arbeit in diesem Jahr großzügig unterstützt haben. Allen 
ein "vergelt´s Gott". Wenn es auch  in Ihrer Umgebung 
Menschen gibt, die  sich über einen Besuch freuen wür-
den, teilen Sie uns  dies bitte mit, im Pfarrbüro zu den 
bekannten Öffnungszeiten Tel.  087 / 48 09 17 oder  
unter 087 / 65 67 13  bei Monika Mathar-Palm. 
 

Seitengestaltung: Gabi Regulla, Texte: WA und Pfarrbüro 
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Die Osternacht im 

Pfarrverband ist ein Erlebnis in 

unserer Pfarrkirche! 
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Auch der Auftritt unserer Pfarre im Internet wurde während der 5-jährigen 
Amtszeit unseres Pfarrers Jean Pohlen verwirklicht. 

 

www.pfarrvreband-kelmis-hergenrath.be 

Die Sonntagspredigt: aktuell, für jedermann 
verständlich, ansprechend, realitätsbezogen, 

auffordernd. Wir schätzen Ihre Bibelauslegungen! 

Der erste Schritt zu 
einer partizipativen u.  
kreativen Kirchen-
raumgestaltung ist 
gemacht. 

Die Stolperfallen im Chorraum 

gehören der Vergangenheit an! 

 Prozession nach Moresnet im Pfarrverband, auch 

eine Neuerung in den 5 Jahren! 

Die Mitt-
wochs- 
messe in 
der 
Anna-
Kapelle ist 
sehr be-
liebt! 

Seitengestaltung, Fotos und Text: WA Seite 9 

Auch die Krankensalbung im 
Pfarrverband führt unser Pfarrer in 

 Kinder sind  
 
 
 willkommen 

Wieder  Erwachsenen- 
Taufe in unserer 

Pfarre 

Das Taufgespräch für Eltern + Paten geleitet von Laien u. Priester hat unser  

Herr Pastor im Pfarrverband eingeführt. Hier in der Anna Kapelle. 

Unsere Messdiener sind immer zur Seite 

Seitengestaltung, Fotos und Text: WA 


